
Was tun bei verbalen oder körperlichen Grenzverletzungen? 
 
Eine wertschätzende und achtsame Kultur des Umganges muss im Alltag mit Leben gefüllt 
werden. Dies bedeutet zum einen das Vorleben in der Praxis – zum andere aber auch das 
sofortige Reagieren und Eingreifen, wenn die Regeln für den Umgang miteinander nicht 
eingehalten werden. So kann erreicht werden, dass sich Grenzüberschreitungen nicht als 
Verhaltensmuster verfestigen. Bei grenzverletzendem sind Betreuungskräfte zum Handeln 
gefordert. In erster Linie geht es um den konkreten Schutz von Kindern und Jugendlichen. 
 
 
 
 

 

Ruhe bewahren 
Aktiv werden und gleichzeitig Ruhe bewahren 

Aktiv werden 

•  Situation klären 

•   Vorfall und weiteres Vorgehen im Team besprechen 

•    bei erheblichen Grenzverletzungen Eltern mit  
             einbeziehen 

•  evtl. Kontakt zur Fachberatungsstelle aufnehmen 

Besonnen Handeln 

•    Öffentlich Stellung beziehen gegen diskreminierendes        
 gewaltätiges und sexistischen Verhalten 

•  Grundsätzlich Umgangsregeln in der Gruppe klären 

•  Präventionsmethoden verstärkt einsetzen      


